
 

 

 

 

 

Am 27. Juni 2026 fand das traditionelle Platzkonzert der Schützenbruderschaft St. Hubertus von 1926 e.V. Urbach mit vorausgehendem Gottesdienst im 
Altenzentrum statt. In diesem Jahr stand die Veranstaltung ganz im Zeichen eines besonderen Jubiläums: Die Schützenbruderschaft feierte ihr 100-jähriges 
Bestehen. Gleichzeitig blickt auch die Jugendabteilung der Bruderschaft auf eine beeindruckende 90-jährige Geschichte zurück. 

Aufgrund der außergewöhnlich hohen Temperaturen wurde der ursprünglich im Freien geplante Gottesdienst kurzfristig in die Kapelle des Altenzentrums 
verlegt. Im feierlichen Rahmen der Heiligen Messe und bei Saunatemperaturen weihte Pfarrer Peter die neue Fahne der Schützenbruderschaft St. Hubertus. 
Im Anschluss fand das traditionelle Platzkonzert im offenen Bereich des Treppenhauses statt. 



Für die musikalische Gestaltung sorgten erneut das Tambourcorps Grün-Weiß Bonn-Oberkassel sowie die Musikfreunde Nippes. Der langjährigen Tradition 
folgend spielten sie für die Bewohnerinnen und Bewohner des Altenzentrums, die das Konzert sowohl im Altenclub als auch auf den umliegenden Fluren rund 
um das Treppenhaus mit großer Freude verfolgten. Die besondere Atmosphäre und die vertrauten Klänge sorgten einmal mehr für einen stimmungsvollen 
Nachmittag. 

In einer kurzen Ansprache gratulierte Herr Thönniges der Schützenbruderschaft herzlich zum 100-jährigen Gründungsjubiläum. Gleichzeitig dankte er den 
Schützen für ihre langjährige Verbundenheit mit dem Altenzentrum und sprach die Einladung aus, diese schöne Tradition auch in den kommenden Jahren 
fortzuführen und das Altenzentrum weiterhin als Austragungsort des Platzkonzerts zu wählen. 

Der Erste Brudermeister Harald Zsambok bedankte sich seinerseits bei Pfarrer Peter für den gelungenen Gottesdienst. Ein besonderer Dank galt außerdem 
„Rosi“, die gemeinsam mit ihrer Schwester auch in diesem Jahr wieder die beliebten herzhaften Schnittchen – insbesondere auf Paderborner Landbrot – mit 
viel Engagement zubereitet hatte. 

 

 


